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SETAREH X freut sich die Solo Ausstellung »subkutan« von Maike Illies zu prä-
sentieren. 

subkutan, gleichsam wie unter der Haut, verweist auf die Erkundung der mikro-
skopisch anmutenden Perspektiven innerhalb der malerischen Welt von Maike 
Illies. Das visuelle Spektrum von Illies lässt den Betrachter durch die Präposition 
des Selbst zum Bildraum in die Empfindungen des eigenen Körpers eintauchen. 
Ob als Beobachter oder Mitspieler gehen die künstlerischen Kompositionen 
buchstäblich unter die Haut und lösen die Wahrnehmung subtiler Gefühle - von 
Stärke bis Unbehagen - aus, die mit unterschwelligen Empfindungen, die an 
Machtkämpfe erinnern, einhergehen. Die Beschäftigung mit dem Konzept der 
Reaktion und Interaktion des Dialogs von Protagonist und Antagonist spielen bei 
Illies’ Werk eine elementare Rolle.

Um ihre illusionierte Bildwelt zu erschaffen, arbeitet die Künstlerin vorerst mit 
Kreide, Buntstift oder Pastellstiften grob lockere Einteilungen auf die mehrfach 
mit Primal grundierte Baumwolle, bis dann der Erste von unzähligen Pinselstri-
chen folgt. Die Schichten von Lasuren, gemalten Mustern und Texturen werden 
solange ausgearbeitet, bis ein Selbstverständnis des Werkes erschaffen ist, wel-
ches das Erleben und Betrachten der Arbeit an sich ebenfalls als selbstverständ-
lich und natürlich wirken lässt. 

Die Form- und Farbgebung hat ihren Ursprung aus einem organischen Kosmos 
– ob tief in einem selbst, unter Wasser oder im Dickicht eines Waldes. Grund-
sätzlich untersucht Illies’ Werk Konzepte und Auswirkungen von Stille, Macht, 
Schwerelosigkeit, Unbehagen, Druck oder Objektivierung und lockt den Betrach-
ter, bevor er dies begreift, mit z.B. weichen Formen und grellen Farben, vergleich-
bar mit der Mimese in der Zoologie. Wir werden als Betrachter mit dem persön-
lichen Erlebnis und der eigenen Gefühlswelt konfrontiert und gleichzeitig dazu 
aufgefordert, dies neu für uns Selbst zu erwecken. 

Maike Illies (*1996) lebt und arbeitet in Berlin. Sie studierte Kunst an der Fried-
rich-Wilhelm-Universität Bonn. Von 2016 bis 2021 besuchte sie die Kunst-
akademie Düsseldorf, wo sie zunächst bei Stefan Kürten studierte und bei Prof. 
Sabrina Fritsch ihren Abschluss absolvierte. Im Jahr 2022 nahm sie an der Aus-
stellung „WOW NOW“ bei SETAREH Berlin, DE teil. Im selben Jahr war Maike 
Illies in der Ausstellung „Perlentaucher“ in der Galerie Nella Beljan in Berlin, DE 
zu sehen. Im Jahr 2020 hatte sie eine Einzelausstellung im KAK, Zossener 44 in 
Berlin, DE.
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SETAREH X is pleased to present the solo exhibition »subkutan« by Maike Illies. 

subkutan, German for subcutaneous or under the skin, references the explo-
ration of the microscopic-like perspectives within the painterly world of Maike 
Illies (b. 1996). The visual spectrum of Illies immerses the viewer, through enlar-
ged scenes, into the feelings of the inner-body. Whether as observer or partici-
pant, the artistic compositions get sometimes literally under the skin, triggering 
the perception of subtle feelings –from strength to discomfort– that arise with 
subliminal sensations reminiscent of power struggles. The preoccupation with 
the concept of reaction and interaction of the dialogue between protagonist and 
antagonist plays an elementary role in Illies‘ work.

To achieve this illusionary effect and unique observational sensation, the artist 
first works with rough divisions on the cotton. The cotton, primed several times 
with Primal, is then prepared using chalk, coloured pencil or pastel crayons, for 
the first of countless brushstroke that follows. The layers of glazes, patterns and 
textures are elaborated in time until the painting attains a comprehensive status, 
allowing the experience and contemplation of them to be natural, instinctive and 
self-evident.

The shapes and colours originate from different organic cosmos - whether a 
deep introspective of the inner self, the earthly ocean and rainforest, or the uni-
verse. More fundamentally, Illies‘ work explores concepts and effects of tran-
quillity, power, weightlessness, discomfort, pressure or objectification, luring the 
viewer before he or she grasps this with, for example, soft forms and garish co-
lours, comparable to mimesis in zoology. As viewers, we are confronted with the 
personal experience and our own emotional world and at the same time challen-
ged to awaken this for ourselves anew. 

Maike Illies (b. 1996) lives and works in Berlin. She studied art at Friedrich Wil-
helm Universität Bonn. From 2016 to 2021 she attended the Kunstakademie 
Düsseldorf, where she first studied under Stefan Kürten and graduated under 
Prof. Sabrina Fritsch. In 2022 she participated in the exhibition »WOW NOW« 
at SETAREH Berlin, DE. This year Maike Illies was exhibited »Perlentaucher« at 
Nella Beljan Gallery in Berlin, DE. In 2020 she had a solo exhibition at KAK, Zos-
sener 44 in Berlin, DE.


